
Polyeder bauen 
Experimente zum Theorem von Alexandrow  
Thema: Konkretes Herstellen von Modelle  
Strobl, 9.11.2017 | 2 Einheiten 

 

 

Ziele: 
 

In den 1940er-Jahren hat der russische Mathematiker ALEXANDROW bewiesen, dass sich 
aus jedem Polygon (homöomorph zu einer Sphäre, Winkelsummen in den Ecken kleiner 
gleich 360°) geschlossene konvexe Polyeder (ohne Überlappung) falten lassen. So können 
zum Beispiel aus einem Quadrat verschiedene (unregelmäßige) Oktaeder, aus einem 
lateinischen Quadrat (unregelmäßige) Tetraeder und Oktaeder gefaltet werden.  

 

 

 Ablauf Inhalt/Unterlagen Hinweise 

1. Falten eines gleichseitigen 
Dreiecks 

Aus einem gleichseitigen Dreieck kann ein 
regelmäßiges und beliebig viele unregelmäßige 
Tetraeder gefaltet werden. 

 

Material wird 

zur Verfügung 

gestellt 2 Falten eines Quadrats 
 

Aus einem Quadrat wird ein unregelmäßiges 
Oktaeder gefaltet. 

3. Falten eines Würfelnetzes Nach einer Kopiervorlage aus [DEMAINE 2001, 
p42] können aus einem traditionellen Würfelnetz 
(lateinisches Kreuz) Tetraeder, 
Pentagondodekaeder, Oktaeder und (natürlich ein) 
Würfel gefaltet werden. 
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